


	Umsetzung Neophytenstrategie: Jahresplanung der politischen Gemeinde XY für das Jahr 2020


	Deadline
	Jahr
	Verantwortlich
	Kosten

	1
	Rahmenbedingungen
	
	
	
	
	

	1.1
	Zielsetzung
	Der Kanton St. Gallen hat in der «Neophytenstrategie Kanton St.Gallen» Ziele und Massnahmen definiert. Als Umsetzungshilfe für die Gemeinden wurde darauf aufbauend der « Leitfaden Bekämpfung und Unterhalt von Neophytenstandorten 2020-2025» erarbeitet. Daraus abgeleitet formulierte die politische Gemeinde XY die hier vorliegende Massnahmenplanung. 

	-
	
	-
	

	1.2
	Rolle der Gemeinden
	Die politische Gemeinde XY setzt die Neophytenstrategie alleine um. Eine Erarbeitung einer regionalen Neophytenstrategie mit den Nachbargemeinden ist zurzeit nicht geplant.

	-
	
	-
	

	1.3
	Nachkontrolle in bestehenden Bekämpfungsgebieten
	Zur Sicherung der bereits getätigten Investitionen werden die laufenden Bekämpfungen fortgeführt, jedoch nicht erweitert. Sobald durch den sich einstellenden Bekämpfungserfolg Ressourcen frei werden, werden sie für die Bekämpfung gemäss Etappenschema verwendet. 

	
	Jährlich
	
	

	1.4
	Prioritätenliste
	Die politische Gemeinde XY verfügt über eine Kartierung, die zurzeit ABC Standorte umfasst. Die Standorte wurden aufgrund ihrer Lage mittels GIS-Abfrage in die Etappe A bis E eingeteilt. Aufgrund des Attributs «Anzahl» wurde eine Kostenschätzung für die Bekämpfung der Standorte erstellt. 

	
	
	
	

	1.5
	Kostenplanung
	Die politische Gemeinde XY verfügt über ein Kostendach von Fr. abc pro Jahr. Herr Mustermann erstellt jährlich eine Kostenplanung und erteilt die Aufträge.

	März
	Jährlich
	
	

	1.6
	Monitoring und Kartierung
	Folgende Personen sind für das Monitoring der prioritären Arten zuständig:

Herr A, kommunaler Neophytenbeauftragter 
Herr B, Forstdienst Ortsgemeinde 
Frau C, Naturschutzverein 

Fundmeldungen von prioritären Arten werden unmittelbar fotografiert, an Herr A gemeldet und im Geoportal erfasst.

	
	Jährlich
	
	

	1.7
	Jahresplanung
	Herr A passt die Jahresplanung an und bespricht diese mit der kommunale Begleitgruppe. Die Verantwortlichkeiten werden verteilt. 
	März
	Jährlich
	
	

	1.8
	Einsatzplanung
	Herr A erledigt die administrativen Arbeiten und koordiniert die verschiedenen Einsätze. Folgende Akteure sind in der Neophytenbekämpfung tätig.
•	Forstdienst der Ortsgemeinde 
•	Bekämpfungsequipe zz 
•	Naturschutzverein yy
•	Zivis und Asylsuchende unter Aufsicht von …
•	Landwirtschaftsbetrieb xx
•            Grundeigentümer ww und vv

	April
	Jährlich
	
	

	1.9
	Erfolgskontrolle
	Die Abrechnung mit dem Kanton SG (ANJF SG) erfolgt wie bisher zentral über Herr A. Die Abrechnungen müssen mit Stundenrapporten bis anfangs September bei Herr A eingereicht werden. Akteur xy weist die Stunden monatlich aus (wie bisher).

	September
	Jährlich
	
	

	1.10
	Kommunale Begleitgruppe
	Die kommunale Begleitgruppe trifft sich jährlich und besteht aus:

Herr A, kommunaler Neophytenbeauftrager 
Herr B, Forstdienst Ortsgemeinde 
Frau C, Naturschutzverein 
Frau D, Fachbüro zz
Herr E, Werkdienst 

	April
	Jährlich
	
	

	2
	Kommunikation
	
	
	
	
	

	2.1
	Schulung der Akteure
	
	
	
	
	

	2.1.1
	   Schulung Bekämpfungsteam
	Schulung der Strategie gemäss «Leitfaden Bekämpfung und Unterhalt von Neophytenstandorten 2020-2025». Aufbau des Montoring-Teams. 
	April
	2020
	
	

	2.1.1
	   Schulung Werkhofmitarbeiter
	Schulung der Strategie gemäss Leitfaden.
	April
	2021
	
	

	2.1.2
	   Schulung Stadt- und Liegenschaftsverwaltung
	Schulung der Strategie gemäss Leitfaden.
	April
	2022
	
	

	2.1.3
	   Schulung weiterer Akteure
	z.B. Privatwaldbesitzer, Landwirte, Gärtenbauer, Schrebergärten
	April
	
	
	

	2.2
	Orientierung über Bekämpfungsmassnahmen
	Infotafeln für Einsatzgruppen.
	ganzjährig
	2020
	
	

	2.3
	Information der Bevölkerung (Beispiele)
	Versand von Flyern in die Privathaushalte.
	April
	2021
	
	

	2.4
	Öffentlichkeitsarbeit mit Aktionen (Beispiele) 
	
Neophytenspaziergang: XY führt durch die Landschaft und zeigt Standorte mit invasiven Neophyten und erläutert die Umsetzung der kommunalen Neophytenstrategie.

	Mai
	2020
	
	

	2.5
	Koordination der Bekämpfungseinsätze (Beispiele)
	Koordination (Bekämpfungseinsatz Berufkraut) in einem TWW Objekt an der Gemeindegrenze zu …

	April
	2020
	
	

	3
	Prävention
	
	
	
	
	

	3.1
	Gemeindeeigene Flächen
	Auf gemeindeeigenen Flächen wird auf die Verwendung von Pflanzenarten der Schwarzen Liste und Watch Liste verzichtet.
	
	
	
	

	3.2
	Private Flächen
	Ergänzung des kommunalen Baureglements um die im Leitfaden vorgeschlagenen Artikel zu Neophytenprävention und Umgebungsgestaltung.

	
	
	
	

	3.3
	Erfassen von Neufunden und Nachführen des Inventars
	Sammeln von allen Fundmeldungen und Nachführen des Neophyteninventars, damit Neufunde möglichst schnell in die kommunale Neophytenstrategie einbezogen werden können.

	
	Jährlich
	
	

	4
	Bekämpfung
	
	
	
	
	

	4.1
	Priorisierung in fünf Etappen
	
	
	
	
	

	
	A. Prioritäre Arten
	In der politischen Gemeinde XY sind ABC Standorte (Stand Juni 2019) mit Pflanzenarten der prioritären Liste bekannt.  

· Ambrosia:                                   x Standorte
· Riesen-Bärenklau:                      x Standorte 
· Schmalblättriges Greiskraut:	    x Standorte 
· Japanisches Geissblatt:            x Standorte 
· Henrys Geissblatt:                      x Standorte 
· Xyz:                                              x Standorte

	
	
	
	

	
	B. Gebirge
	Die politische Gemeinde XY verfügt über keine Höhenstufen über 1‘400 Meter über Meer.
	
	
	
	

	
	C. Schutzgebiete
	In der politischen Gemeinde XY sind ABC Standorte (Stand Juni 2019) invasiver Neophyten in Naturschutzgebieten bekannt.  

Nationale Objekte:

Die politische Gemeinde XY verfügt über 72 Schutzgebiete von nationaler Bedeutung. Darin finden sich 77 Standorte an invasiven Neophyten (Stand Juni 2019). Siehe entsprechende Objektblätter.

Regionale Objekte:

11 Objekte mit Vorkommen invasiver Arten (hauptsächlich Goldrute). Siehe entsprechende Objektblätter.

Lokale Objekte:

[bookmark: _GoBack]6 Objekte mit Vorkommen invasiver Arten (hauptsächlich Goldrute). Siehe entsprechende Objektblätter.
	
	
	
	

	
	D. Fliessgewässer
	Entlang der Bäche und in einem beidseitigen Puffer von 20 Meter befinden sich 253 Standorte mit invasiven Neophyten. 
· Drüsiges Springkraut:  	x Standorte
· Einjähriges Berufkraut:	x Standorte
· Robinie:	x Standorte
· Japanischer Knöterich:	x Standorte
· Kanadische Goldrute:	x Standorte
· Sommerflieder:	x Standorte
· Spätblühende Goldrute:	x Standorte
· Vieljähriger Knöterich:	x Standorte
· Xyz:                                       x Standorte

	
	
	
	

	
	E. Siedlung & Landwirtschaft
	In der politischen Gemeinde XY gibt es weitere 87 Standorte, die nicht in die Etappe A bis D fallen. Gemäss «Leitfaden Neophytenbekämpfung 2020-2025» müssten die Standorte wiederum in vier Prioritäten eingeteilt werden. Für diese Feineinteilung fehlen zurzeit die digitalen Daten der kommunalen Flächen, Industrieareale und BFF der Landwirtschaft.

· Drüsiges Springkrau:  	x Standorte
· Einjähriges Berufkraut:	x Standorte
· Essigbaum	x Standorte
· Götterbaum	x Standorte
· Robinie:	x Standorte
· Japanischer Knöterich:	x Standorte
· Kanadische Goldrute:	x Standorte
· Kirschlorbeer	x Standorte
· Sommerflieder:	x Standorte
· Spätblühende Goldrute:	x Standorte
· Xyz:                                       x Standorte




	
	
	
	

	4.2
	Handhabung und Entsorgung
	In der Kompogasanlage CDEF dürfen nur Neophyten angenommen werden, welche nicht austreiben (keine Rhizome, Blütenstände usw.). Pflanzen, welche zwingend abgeführt und vernichtet werden müssen, z.B. Knöterich, Ambrosia, werden via GHIJK entsorgt. 

Neu liefern A und B die Neophyten direkt GHIJK oder bei der Kehrichtverbrennung an. In Einzelfällen kann nach wie vor in Absprache mit dem Werkdienst der Abtransport via Werkdienst erfolgen. 
	
	
	
	

	6
	Weiterführende Massnahmen
	
	
	
	
	

	6.1
	Unvorhergesehenes
	Beratung bei unvorhergesehenen Anfragen und Vorfällen.
	
	
	
	

	
	Total Umsetzung Neophytenstrategie inkl. Kosten für die Bekämpfung.
	
	
	
	
	


	


	* Kostendach gemäss Prioritätensetzung
 	
